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Herbst, Sankt Martin und Nikolaus
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Am Bahndamm wohnt der Regenmann
Text: Margarete Jehn

Melodie: Wolfgang Jehn

2. Es grüßt ihn jedes Funkellicht 
 und jedes helle Fenster. 
 Und nur die Menschen grüßen nicht
 und er sieht allen ins Gesicht 
 |: und fragt: „Seid ihr Gespenster?“ :|

4. Da geht der Regenmann nach Haus,
 hört auf, sich rumzutreiben,
 kriecht wieder in sein Bretterhaus
 und zieht die blauen Stiefel aus
 |: und lässt das Fragen bleiben. :|

3. „Das musst du doch begreifen, Mann!
 Steh du hier mal ’ne Stunde
 und warte auf die Straßenbahn
 – und dann fängt’s noch zu regnen an –
 |: man geht ja vor die Hunde!“ :|


